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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

die Feierlichkeiten zum 500. Reformationsjubila um sind 
vorbei. Schade, sagen die einen. Weil es viele tolle Aktio-
nen und Angebote gab, weil wir uns intensiv mit unserer 
evangelischen Identita t bescha ftigten. „Was ist typisch 
evangelisch?“ Diese Frage beantworteten unsere Konfir-
manden beim Gottesdienst am Kirchweihfest. Aus ihrer 
Sicht sind typisch evangelisch zum Beispiel Predigtgot-
tesdienst, Kinderkirche, Lieder, Lutherbibel, CVJM und Konfirmation.  
Die Feierlichkeiten zum 500. Reformationsjubila um sind vorbei. Endlich, sa-
gen andere. Endlich ko nnen wir wieder andere Themen als die Reformation 
und Martin Luther in den Mittelpunkt stellen.  
Auch das Weihnachtsfest wird unterschiedliche Reaktionen hervorrufen. Fu r 
die einen ist es die scho nste Zeit im Jahr. Weihnachten ist fu r sie ein Fest im 
Kreise der Familie. Mit Kirchgang, Bescherung unterm Weihnachtsbaum und 
gemeinsamem Essen. Andere sehen der Weihnachtszeit mit gemischten Ge-
fu hlen entgegen: weil die Familie getrennt ist, weil die Einsamkeit an Weih-
nachten noch schwerer zu ertragen ist, weil das Geld gerade so reicht, weil 
Sorgen und A ngste einen auch an Weihnachten nicht los lassen. 
Gleichwohl sind wir an Weihnachten in besonderer Weise geneigt, aus unse-
rem Alltag herauszutreten und die Probleme, die uns belasten, zu vergessen. 
Das geho rt zu einem Fest dazu, und den einen gelingt es, anderen nicht so gut. 
Wem es gelingt, dem ist es wie ein Atemholen der Seele, das wir alle einmal 
brauchen. Weihnachten lo st unsere Probleme nicht. Wer vor Weihnachten 
Probleme hatte, der hat sie vermutlich danach immer noch. Aber Weihnach-
ten kann uns Mut machen, mit dem, was uns Sorgen macht, anders und neu 
umzugehen. Zu Weihnachten reden wir von der „Menschwerdung Gottes“. 
Das heißt, Gott ist Mensch geworden, um sich einzumischen. Er lo st nicht ein-
fach unsere Probleme, aber er arbeitet mit uns und durch uns daran.   

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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Unserem Gemeindebrief liegen ein Prospekt und ein U berweisungstra ger von 
„Brot fu r die Welt“ bei.  Die 59. Aktion von „Brot fu r die Welt“ steht dieses 
Jahr unter dem Motto „Wasser fu r alle“. Bitte unterstu tzen Sie diese Arbeit 
mit Ihrer Spende! Benutzen Sie dafu r den beiliegenden U berweisungstra ger 

oder geben Sie ihre Spende im Pfarramt oder in der Kirche ab.  
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Silbermannorgel von Mylau und Tempel von Jerusalem 
Besuch in der Partnergemeinde Greiz-Caselwitz 

Die gegenseitigen Be-
suche in Thu ringen 
und bei uns im Unter-
land haben schon ei-
ne gute Tradition. Seit 
der Grenzo ffnung 
1989 folgte auf das 
Schicken von Weih-
nachtspaketen end-
lich das perso nliche 
Kennenlernen. Man 
wollte wissen wie es 
auf der jeweils ande-
ren Seite der ehemali-
gen undurchla ssigen 
Grenze aussah. Kin-
derkirche, Ki-Ki-Band 
und Erwachsene wa-
ren damals so zahl-
reich, dass meist ein 
großer Bus voll be-
setzt war. Heute ist 
die Teilnehmerzahl 
deutlich geringer ge-
worden. Statt u ber 50 
Teilnehmer sind es 
noch 15 und der Neu-
gier ist die Freude an 
der Begegnung gewi-
chen. Dafu r sind 
Freundschaften u ber 
die Zeit entstanden. 
So begann das Wo-
chenende mit einem 
reichhaltigen Vesper 
nach der vierstu ndi-
gen Anreise u ber die 

 

Höhepunkt in Mylau: ein kleines Konzert auf der Silbermannorgel 

Unten: Interessiert betrachten die Besucher eine jüdische Schriftrolle 
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Im DS  Autobahn. Anschlie-
ßend ging es in die 
Gastquartiere, wo es 
meist spa t wurde, weil 
es viel zu erza hlen gab.  
Am Samstag wurden 
eine bekannte Orgel 
des Baumeisters Gott-
fried Silbermann in 
Mylau und das deutsch-
ju dische Informations-
zentrum in Reichen-
bach besucht. Der Tag 
klang aus mit Abendes-
sen und gemu tlichem 
Beisammensitzen.  
Der Sonntag begann 
mit einem Festgottes-
dienst und einem Ge-
meinschaft sta rkenden 
Abendmahl. Anschlie-
ßend gab es im Dorf-
gasthof in Moschwitz 
fu r alle Freunde der 
Partnerschaft ein zu nf-
tiges Mittagessen, na-
tu rlich mit original 
Thu ringer Klo ßen. Der 
anschließende herzli-
che Abschied war ver-
bunden mit der Festle-
gung des Termins fu r 
die Begegnung 2018 
bei uns in Neckarsulm. 
Bitte unbedingt vor-
merken: 28. bis 30. Sep-
tember 2018.               VB 

 

Gemeinsam singen Caselwitzer und Neckarsulmer Freunde im Gottesdienst 

Gemeinsame Suche nach einem Termin für die nächste Begegnung 
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Ein mit vielen bunten 
Fru chten und anderen Le-
bensmitteln geschmu ckter 
Erntedankaltar empfa ngt 
die Besucher am 1. Okto-
ber in der Martin-Luther-
Kirche, aufgeregte Dritt-
kla ssler suchen sich einen 
Platz in der gut gefu llten 
Kirche. Sie bringen ihre 
Gaben zum Ernte-
dankaltar und singen mit 
allen Besuchern Lieder 
aus ihrem Religionsunter-
richt. Außerdem haben sie 
zusammen mit Pfarrer 
Dieter Steiner eine Ge-
schichte vorbereitet, die 
die Gemeinde in Form von 
ein paar Erbsen mit nach 
Hause begleiten soll:  
Ein weiser Mann steckt 
sich jeden Morgen in seine 
rechte Hosentasche ein 
paar Erbsen. Immer, wenn 
ihm im Laufe des Tages 
etwas Gutes widerfa hrt, 
steckt er eine der Erbsen 
in seine linke Tasche. Am 
Abend holt er schließlich 
alle Erbsen aus seiner lin-
ken Tasche heraus und 
denkt daru ber nach, was 
ihm an diesem Tag alles 
Gutes widerfahren ist. 
Eine gute und nachah-
menswerte Geschichte!  

EP 

Erbsen in der Hosentasche 
Erntedank in der Martin-Luther-Gemeinde 
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In der Kirche leben?! Das haben wir 
zu siebt tatsa chlich eine Woche lang 
in der Martin-Luther-Kirche ge-
macht. Dieses Projekt nennt sich 
„Baustelle Leben“ und wurde schon 
o fters durchgefu hrt, dieses Mal von 
Montag, den 2. Oktober bis Sonntag, 
den 8. Oktober.  
Zuerst haben wir es uns zusammen 
in einem Raum im Jugendbereich 
mit Schlafsa cken, Decken, Luftmat-
ratzen oder Feldbetten gemu tlich 
eingerichtet.  
Die Tage danach haben wir dann wie 
in einer großen WG zusammen ge-
lebt.  
Wir sind einkaufen gefahren, haben 
vieles Verschiedenes gekocht und 
hatten viel 
Spaß zu-
sammen.  
Jeder ist 
seinem All-
tag nachge-
gangen. Das 
heißt mor-
gens fru h 
aufstehen 
und sich fu r 
die Schule 
oder die 
Arbeit fertig 
machen. 
Gegen Mit-
tag haben 

wir uns dann irgendwann getroffen 
und gemeinsam Spiele gespielt, ei-
nen Film geschaut oder gesungen. 
Jeden Abend gab es zum Abschluss 
eine kleine Andacht.  
Am Wochenende sind wir alle noch 
zum Breitenauer See gefahren und 
haben einen Spaziergang gemacht. 
Sonntag morgens stand dann nur 
noch Aufra umen und ein letztes Mal 
zusammen fru hstu cken auf dem 
Plan. Danach war es dann mit dem 
Gottesdienst zu Ende.  
Wir hatten eine tolle Zeit und eine 
super Gemeinschaft. Jeder ist froh 
diese Erfahrung mitgemacht zu ha-
ben. 

Sarah Schwägler 

Im Gottesdienst erzählen die Teilnehmer vom Projekt „Baustelle Leben“  

In der Kirche leben 
Baustelle Leben des CVJM Neckarsulm 
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Kinderbetreuung, Deutsch-Unterricht, Begleitung von Familien 
Asylfreundeskreis wird 25 Jahre alt 

Helfer aus 25 Jahren Asylfreundeskreis trafen sich mit Menschen, die hier eine neue Heimat gefunden haben 

Mit Zitaten aus einem Gemeinde-
brief von 1992, in dem die damali-
gen Vikarin Kathinka Kaden von  
Fremdenfeindlichkeit berichtete, 
begann Pfarrer Dieter Steiner am 8. 
Oktober seine Predigt und beschrieb 
so die damals aufgeheizte Stimmung. 
Hass, Ablehnung und Ausgrenzung, 
die sich in Behauptungen u ber Asyl-
flut, fragwu rdige Motive der Geflu ch-
teten oder Befu rchtungen, dass un-
ser Land zu klein sei, gea ußert ha t-
ten: „Was wie heutige Rechtferti-
gungsversuche der AfD klinge, ist 
aber tatsa chlich schon 25 Jahre alt."  
Margit Hansen als Koordinations-
mitglied im Freundeskreis Asyl be-
richtete, wie vor 25 Jahren die ehe-
malige US-Kaserne zur Flu chtlings-
unterkunft mit mehr als 600 Asylbe-
werbern geworden war. 2012 wurde 

der Freundeskreis sofort wieder ak-
tiv, als neue Flu chtlingsunterku nfte 
in der Binswanger Straße und im 
Wildacker sowie spa ter in der Ro tel-
straße und Odenwaldstraße ent-
standen seien." Durch die tragischen 
Ereignisse auf dem Mittelmeer in 
den letzten Jahren war die Hilfsbe-
reitschaft groß, und so wuchs der 
Kreis auf 65 Helfer an", sagte Margit 
Hansen. Kinderbetreuung und 
Deutschunterricht, Sports-Day, Fa-
milienbegleitung und Hausaufga-
benbetreuung, Kochen mit Flu chtlin-
gen oder Hilfe bei Wohnungs- und 
Arbeitssuche werden mit viel ehren-
amtlichem Engagement umgesetzt.  
Pfarrer Steiner dankte dem 
Asylfreundeskreis fu r sein Durchhal-
tevermo gen und sein Engagement 
all die Jahre hindurch.                        EP 
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Viel Leben beim Interkulturellen Fest in der Hüpfburg  

Vom 23. September bis 3. Oktober 
fand in Neckarsulm bereits zum 
sechsten Mal die Interkulturelle Wo-
che statt. Die bundesweit seit 1975 
aktive Initiative von Evangelischer 
Kirche Deutschland (EKD) und der 
Deutschen Bischofskonferenz (DBK) 
stand in diesem Jahr unter dem Mot-
to „Vielfalt verbindet“. In einem Jahr, 
welches unter dem Eindruck von 
aufziehendem Populismus steht, er-
kla rten die Kirchen in ihrem ge-
meinsamen Wort: „Es ist nicht 
gleichgu ltig, in welcher Art und Wei-
se wir miteinander sprechen.“  
So wurde dann auch in Gemein-
schaft mit mehr als 500 anderen 
Sta dten in Neckarsulm zu ver-
schiedensten Gespra chsformaten 
geladen. Neben dem klaren Ho he-
punkt, dem „Internationalen Fest“ 
am Sonntag, konnten in der Woche 
etwa ein Film in der griechischen 
Gemeinde Neckarsulm oder das Cafe 
Zukunft International des Freundes-
kreis Asyl besucht werden. 
Wa hrend lettische Tanzgruppen ne-
ben afrokaribischer Musik auf der 
Bu hne des Marktplatz in 
Neckarsulm standen, waren viele 
Neckarsulmer Vereine mit Getra n-
ken und Essen vertreten. Erneut fu r 
das Kinderprogramm verantwort-
lich durfte der CVJM Neckarsulm 
dieses Mal - dank Unterstu tzung der 
Stadt Neckarsulm und zur Begeiste-

rung aller Kinder - eine Hu pfburg 
anbieten. Wer eine kleine Pause no -
tig hatte, konnte sich an einer gro-
ßen Handcollage beteiligen oder 
sich mit den Spielsachen aus dem 
Tigermobil vergnu gen. 
Beim Toben, ohne Blick auf Her-
kunft, Hautfarbe oder Sprache, wur-
de wohl deutlich, von welcher „Art“ 
des Sprechens und Miteinanders da 
im Wort der Kirchen die Rede war. 
Nicht umsonst heißt es, „Wer das 
Reich Gottes nicht empfa ngt wie ein 
Kind, der wird nicht hineinkom-
men“ (Mk 10,15).  
Die bei der Bastelaktion entstandene 
Handcollage gibt einen kleinen blei-
benden Eindruck von der Vielfa ltig-
keit des gelungenen Festes und kann 
in der Martin-Luther-Kirche be-
trachtet werden.  

Marco Elischer  

Vielfalt verbindet 
CVJM beim Interkulturellen Fest auf dem Marktplatz 
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Voller Freude 
schaut sich am 
16. Oktober das 
Vorbereitungs-
team in der 
Martin-Luther-
Kirche um: Bis 
auf den letzten 
Platz sind die 
vielen scho n 
gedeckten Ti-
sche mit erwar-
tungsfrohen 
Frauen besetzt, ja, es mu ssen sogar 
noch Stu hle dazugestellt werden, 
damit alle einen Platz bekommen. 
Nach einem kra ftigen Fru hstu ck 
nimmt Ursula Mu ller ihre Zuho rerin-
nen mit auf den Weg nach Lam-
bare ne , wo sie bei zwei Reisen auf 
den Spuren Albert Schweitzers ge-
wandelt ist.  
 

Unterwegs nach Lambaréné 
Frauenfrühstück in der Martin-Luther-Kirche 

Sie erza hlt aus dem 
eindrucksvollen 
Leben des Friedens-
nobelpreistra gers, 
sie berichtet von 
den Schwierigkei-
ten, mit denen er 
fertig werden muss-
te. Und sie zeigt die 
Bilder von den geni-
alen Bauten, die 
Schweitzer mit vie-
len Finessen errich-

ten ließ, die auf die klimatischen und 
sozialen Gegebenheiten des afrikani-
schen Lebens Ru cksicht nahmen.  
Viel zu schnell vergeht die Stunde. 
Bevor die Frauen mit den Kla ngen 
eines Segensliedes wieder zuru ck in 
ihren Alltag gehen, werden sie noch 
herzlich zu den weiteren Frauen-
fru hstu cken in der Gesamtkirchen-
gemeinde eingeladen.                        EP 
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Das Kirchweihfest hatte dieses Jahr 
einen besonderen Ho hepunkt: das 
Jubila umskonzert des Kirchenchors. 
Der Kirchenchor gestaltete gemein-
sam mit dem Nikolaiensemble Heil-
bronn und jugendlichen Sa ngerin-
nen und Sa ngern des Elly-Heuss-
Knapp-Gymnasiums eine abwechs-
lungsreiche Stunde der Kirchenmu-
sik. Werke unter anderem von Ha n-
del, Buxtehude, Karl Jenkins und An-
dreas Benz, der auch die Gesamtlei-
tung hatte, kamen zur Auffu hrung. 
Pfarrer Steiner freute sich, dass er 
unter den zahlreichen Besuchern 
Theo Walter begru ßen konnte. Er 
hatte als Amorbacher Pfarrer vor 60 
Jahren die Initiative gestartet, die 
zur Gru ndung des Kirchenchors 
fu hrte. Barbara Pohl-Walter wurde 
fu r 60ja hrige Mitgliedschaft im Kir-
chenchor geehrt. 

DS 

60 Jahre Singen zum Lobe Gottes 
Kirchenchorjubiläum in der Martin-Luther-Kirche 
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Unter diesem Motto wurde am 22. 
Oktober das Kirchweihfest in der 
Martin-Luther-Kirche gefeiert. 
Vielfa ltig, lebendig und offen war 
der gut besuchte Gottesdienst, in 
dem die Konfirmanden erza hlten, 
was fu r sie typisch evangelisch ist 
und danach ihre Konfirmandenbi-
beln vorstellten. 
Vielfa ltig war das Essen - nach dem 
traditionellen Eintopf und den Pizza-
weckle gab es wieder ein reichhalti-
ges Kuchenbu fett, das von einer 
„Reformationstorte“ gekro nt wurde. 
Vielfa ltig, lebendig und offen war 
auch das Programm: Die Ma nner-
gruppe unter Leitung von Arnd Pohl-
mann wollte den Thesenanschlag 
nachspielen und das passende 
Werkzeug fehlte: das  Klagelied „If I 

Vielfältig, lebendig, offen 
Kirchweihfest 2017 

had a hammer“ beru hrte alle und 
ließ viele mitsingen. Im „Typisch 
evangelisch“-Quiz stellten Dieter 
Steiner und Erika Polonio einfache 
und knifflige Fragen, bei denen alle 
mitmachten und einige bis zur letz-
ten Frage mithalten konnten. Die 
liebevoll von Erika und Roland Polo-
nio gestalteten Sudoku- und Memo-
ry-Karten mit Luther-Motiven reg-
ten viele zum Spielen an. Und zwi-
schendurch war natu rlich genu gend 
Zeit fu r Gespra che und Begegnun-
gen. 
Die Kinder gestalteten unter der Lei-
tung von Annemarie Adam und Ba r-
bel Halter Schatzka stchen und ver-
fremdeten Lutherportra ts. Am Welt-
ladentisch konnte man fair gehan-
delte Produkte kaufen. Nur das 
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Pflanzen des Reformationsbaumes 
musste auf einen spa teren Zeitpunkt 
verschoben werden. 
Die Kro nung des Tages war das Jubi-
la umskonzert des Kirchenchors un-
ter der Leitung von Andreas Benz  
(s. S. 11) Und auch der Stehempfang 
am Ende des Tages zeigte: Die Mar-
tin-Luther-Kirche ist vielfa ltig, le-
bendig und offen.              Erika Sinderhauf 
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Willkommen in der Kinderstadt 
Kinderbibeltage in der MLK 

 

„Mensch Jesus!“ So lautete das Motto der Kinderbibeltage in den Herbstferien. Zu Beginn der 
Nachmittage fu hrten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jeweils eine Jesus-Geschichte auf. 
Kommentiert wurde diese von einer sta dtischen Amtsbotin und einer Brieftra gerin. 

Nach dem Bibeltheater konnten die Kinder wa hlen, in welchem Bereich der MLK-
Kinderstadt sie ein Programmangebot nutzen mo chten. In der Ga rtnerei wurden To pfe be-
malt und Grassamen gesa t, im Versuchslabor wurde getestet, was schwimmt und was nicht. 
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Das gab es alles in der MLK-Kinderstadt: Schmuckwerkstatt, Kunstatelier, Ga rtnerei, 
Saft- und Obstbar, Fotoatelier, Fitnessstudio, Leseecke, Post und ein Kino.  

Im Fotoatelier mussten erst Verkleidungen gebastelt werden. In der Schmuckwerkstatt 
waren eher die Ma dchen zu finden, beim Tischkickerturnier eher die a lteren Jungs.  
Fu r die Schreinerarbeiten konnten sich alle Kinder begeistern.. 

Fu r den Papierfliegerwettbewerb mussten die Flieger erst gebastelt werden. 
Gute Stimmung herrschte nicht nur an den Kinderbibeltagen,  
sondern auch beim Familiengottesdienst am Sonntag danach. 
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Allein die Schrift - allein Christus - allein die Gnade - allein der Glaube 
Reformationsfest in Neckarsulm 

Bis auf den letzten Platz ist die evan-
gelische Stadtkirche am 31. Oktober 
gefu llt, strahlende Posaunen– und 
Orgelkla nge erto nen, als die Pfarrer 
der Gesamtkirchengemeinde 
Neckarsulm und Erlenbach zur Feier 
des 500-ja hrigen Reformationsfestes 
einziehen. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stehen drei Geschichten aus dem 
Neuen Testament: der 12-ja hrige 
Jesus im Tempel, Jesus und die Ehe-
brecherin und die Vertreibung der 
Ha ndler aus dem Tempel. Diese sind 
auf der Kanzel der Torgauer Schloss-
kirche dargestellt, die als erster re-
formatorischer Kirchenbau gilt und 
von Martin Luther selbst 1544 einge-
weiht wurde. Anhand dieser Szenen 
stellt Pfarrer Walter Keppler die Ver-
bindung zu den Grundgedanken der 
Reformation her: Sola scriptura - al-
lein die Schrift vermittelt uns die 
Heilsbotschaft und bedarf keiner 

weiteren Erga nzung. Solus Christus - 
Jesus Christus ist der alleinige Heils-
mittler. Sola gratia - allein dank der 
Gnade Gottes erlangt der Mensch das 
Heil bzw. das ewige Leben, er kann es 
sich nicht durch sein Handeln verdie-
nen. Sola fide - allein durch seinen 
Glauben erlangt der Mensch das ewi-
ge Leben.  
Umrahmt wird der Gottesdienst 
durch Lieder der Reformation, die 
von Kantor Arnd Pohlmann an der 
Orgel und dem Posaunenchor unter 
der Leitung von Karoline Koch ab-
wechselnd begleitet werden. Außer-
dem stellt Pohlmann noch ein von 
ihm vertontes Lied aus der Feder von 
Ernst Heger vor und singt es mit der 
Gemeinde. 
„Ein eindrucksvoller Gottesdienst“, 
„Scho ne Musik, tolle Posaunen“ und 
„Prima dass die Kirche so voll war, 
das soll ruhig o fter so sein!“ ist die 
einhellige Meinung der Gottesdienst-
besucher.                                                  EP 

Mit einem gemeinsamen Mittagessen im Gemeindehaus Friedrichstraße wurde das Reformationsfest abgeschlossen 



 

 

17                      Aus unserer Gemeinde 

Am felsigen Jagstufer 
60plus unterwegs auf dem Jakobsweg 

Zuna chst wanderten wir links der 
Jagst von Ailringen nach Hohebach, 
wo wir die Jakobuskirche aus dem 
11. Jahrhundert und dann die St.-
Wendel-zum-Stein-Kapelle aus dem 
15. Jahrhundert besuchten. Der Sage 
nach hat ein Scha fer einen Schatz 
gefunden und wollte aus Dankbar-
keit dort eine Kapelle bauen. Das 
Baumaterial legte er auf der Wald-
wiese bereit, doch am na chsten Tag 
lag alles unten zwischen Jagstufer 
und Felswand. Mu hsam trug er wie-
der alles hoch, doch am na chsten 
Morgen lag alles wieder unten, so 
ausgerichtet, dass man die Umrisse 
der Kapelle erkennen konnte. Der 
Scha fer erkannte das als Gottes Wil-
len an und errichtete die Kapelle da-
her unten am Jagstufer. 
Do rzbach erreichten wir auf einem 
sehr scho nen Talweg entlang der 
Jagst. Die katholische Kirche war un-
sere erste Anlaufstelle. U ber ihrem 
Eingangsportal ist ein Wappen der 
Herren von Eyb mit drei Jakobsmu-
scheln angebracht. 
Die zweite Anlaufstelle war die an 
der Jagst gelegene historischen O l-
mu hle, in der Walnusso l hergestellt 
wird. Glu cklicherweise war der Be-
sitzer anwesend. Er erkla rte uns die 
Mu hlentechnik mit Kollergang, der 
Antrieb erfolgt u ber ein Wasserrad. 
Außerdem erza hlte er uns noch 
Anekdoten aus der u ber 200-
ja hrigen Geschichte der Mu hle. 

Jürgen Hangebrock 
 

 

Die St.-Wendel-Kapelle und die Dörzbacher Ölmühle 
waren zwei Ziele der Wandergruppe von 60plus. 

Fotos: Hedi Hangebrock 
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Sonntag, 03.12.2017                     1. Advent 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Beginn der 
Krippenspielproben 

Sonntag, 10.12.2017                       2. Advent 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Ehrung 
von Erika Polonio fu r 50 
Jahre Ehrenamt,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Sonntag, 17.10.2017                     3.Advent 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Sonntag, 24.12.2017  4. Adv.; Heilig Abend 

MLK  16.00  Familiengottesdienst zum 
Heiligen Abend,  
Pfr. Steiner 

MLK 17.30 Christvesper 
Pfr. Steiner 

MLK 22.00 Meditativer Gottesdienst 
zur Heiligen Nacht,  
Pfr. Steiner und Team 

Montag, 25.12.2017        1. Weihnachtstag  

VH 9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl,  
Pfr. Steiner 

Dienstag, 26.12.2017      2.Weihnachtstag 

MLK  9.30  Weihnachtsfru hstu ck mit 
Krippenspiel der Kinder-
kirche,  
Pfr. Steiner und Team 

   

Sonntag, 31.12.2017               Altjahrsabend 

Stadt-

kirche 

9.45 Gottesdienst,  
Pfr. Keppler 

VH 17.00 Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

Montag, 01.01.2018                        Neujahr 

Stadt-

kirche 

17.00 Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfr. Keppler 

Samstag, 06.01.2018                 Epiphanias 

Stadt-

kirche 

9.45 Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfrin. Keppler 

Sonntag, 07.01.2018 1. So. nach Epiphanias 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.01.2018 2. So. nach Epiphanias 

VH 9.30 Gottesdienst zur  
Jahreslosung,  
Pra dikant Juan Moya 

MLK  10.45  Gottesdienst zur  
Jahreslosung,  
Pra dikant Juan Moya 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 21.01.2018 letzt. So. n. Epiphanias 

MLK  10.45  Gottesdienst  

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 18.00 Die Quelle 

Sonntag, 28.01.2018                Septuagesimä 

VH 9.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl,  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
mit Abendmahl,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Martin-Luther-Kirche Mannheimer Weg 20 (MLK)/ Gemeindehaus auf der Viktorshöhe Damaschkestr 23 (VH). 

Sonntag, 04.02.2018                    Sexagesimä  

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 11.02.2018                      Estomihi 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pra dikant Roland Polonio 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pra dikant Roland Polonio 

Sonntag, 18.02.2018                          Invokavit 

MLK  10.45  Gottesdienst, 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 25.02.2018                     Reminiszere 

VH 9.30 Gottesdienst,  
Pfr.  Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst,  
Pfr.  Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 18.00 Die Quelle 

 

   

Freitag, 02.03.2018                  Weltgebetstag 

St. Jo-

hannes 

19.00 Gottesdienst zum Weltge-
betstag, mit einer Liturgie 
aus Surinam 

Sonntag, 04.03.2018                                   Okuli  

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag 11.03.2018                          Laetare 

VH 9.30 Gottesdienst, 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst, 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag 18.03.2018                          Judika 

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag 25.03.2018                     Palmarum 

MLK  10.45  Familiengottesdienst zum 
Palmsonntag, Beginn auf 
dem Kirchenvorplatz 

  

Quelle-Gottesdienste in der MLK 
Meditative Abendgottesdienste nach Taizé-Liturgie 
 

21. Januar, 18 Uhr  |  25. Februar, 18 Uhr  |  31. Ma rz, 21 Uhr (Osternacht) 
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Gestern – Heute – Morgen 
Die Immobilien der Evang. Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm-Erlenbach 

Gestern: Gehen Sie mit mir zeitlich 
zuru ck. In der Stadt Neckarsulm 
wurde, nachdem im Laufe des 19. 
Jahrhunderts zunehmend Evangeli-
sche zugezogen waren, Mitte des 
Jahrhunderts die Evang. Kirchenge-
meinde gegru ndet. Sie za hlte bei 
Gru ndung etwa 500 Gemeindeglie-
der. Im Jahre 1888 wurde die evan-
gelische Stadtkirche in der Binswan-
ger Straße eingeweiht. 
Es folgte das Pfarrhaus und das Ge-
meindehaus in der Friedrichstraße, 
das Kindergartengeba ude und 
Schwesternhaus war. 
Die Gemeinde wuchs und wuchs. In 
der Mitte des letzten Jahrhunderts 
entstand die Amorbach- Siedlung mit 
einer evangelischen Kirche, Gemein-
dehaus und Pfarrhaus.  
Auf der Viktorsho he entstand, ur-
spru nglich als Provisorium gedacht, 
das Montagegemeindehaus. 
In Erlenbach und Binswangen bilde-
te sich eine evang. Gemeinde. Die 
Christuskirche mit einem Gemeinde-
raum im UG wurde gebaut. Als in 
Erlenbach eine Pfarrstelle eingerich-
tet wurde, wurde kein Pfarrhaus ge-
baut, sondern eine Wohnung ange-
mietet. 
Fu r die auf dem Neuberg entstehen-
de Gemeinde wurde eine Pfarrstelle 
eingerichtet und ein Pfarrhaus in der 
Stuttgarter Straße gebaut. Mit dem 
Bau des Martin-Luther-Gemeinde-

zentrums kam die bauliche Aktivita t 
in der evang. Kirche in Neckarsulm 
zum Ende. Es war insgesamt eine be-
wegte Geschichte. Es ging immer nur 
aufwa rts mit den Zahlen, sowohl der 
Gemeindeglieder, als auch der Geba u-
de. 
 
Heute: Die Evang. Gesamtkirchenge-
meinde hat in ihrer zahlenma ßigen 
Entwicklung den Zenit u berschritten. 
Waren wir vor 15 Jahren noch etwa 
7500 Gemeindeglieder, so sind wir 
heute etwa 6500 Gemeindeglieder in 
unserer Gesamtkirchengemeinde. Im 
Laufe der vergangenen Jahrzehnte 
wurden die Immobilien der wachsen-
den Gemeinde und den Gemeindebe-
du rfnissen angepasst, so dass wir zur 
Zeit zehn Immobilien zu unterhalten 
und zu bewirtschaften haben. Die fu r 
die vier Teilkirchengemeinden ver-
antwortlichen Mitglieder der Kir-
chengemeindera te stehen nun vor 
der Herausforderung, die Weichen in 
die Zukunft zu stellen. 
 
Morgen: Ein paar Dinge sind jetzt 
schon deutlich: 
• Die Zahl der Gemeindeglieder 

wird weiter zuru ckgehen und die 
Entwicklung der letzten Jahre wird 
sich fortsetzen. 

• Die Zahl der Pfarrstellen in der 
Gesamtkirchengemeinde waren 
bis vor sechs Jahren 4,5, sind jetzt 
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bei 4,0 und werden entsprechend 
der landeskirchlichen Planung 
weiter reduziert, bis 2030 auf 
wahrscheinlich 3,0 Stellen. 

• Der Immobilienbestand kann im 
vorhandenen Umfang nicht gehal-
ten werden und muss, sollen die 
Kosten fu r eine kleiner werdende 
Gemeinde tragbar 
bleiben, deutlich 
reduziert werden. 

Den sich daraus erge-
benden Herausforde-
rungen stellen sich 
unsere Gremien. Wir 
haben bereits begon-
nen, mit einer Kom-
mission aus den Gre-
mien unter Beglei-
tung von Mediatoren 
der Kirchenleitung 
diesen Themenkom-
plex zu bedenken. 
Da im Gemeindehaus 
in der Friedrichstra-
ße ein hoher Sanie-
rungsbedarf besteht, 
er liegt nach fachli-
cher Kostenscha t-
zung bei 1,5 Mio Eu-
ro, wa re es wu n-
schenswert, bald zu 
einer Lo sung zu kom-
men und eine Immo-
bilienkonzeption 
festzulegen, wie sich 

die Entwicklung des Immobilienbe-
standes fu r die na chsten Jahrzehnte  
gestalten ko nnte. So lange werden 
keine bauliche Maßnahmen am vor-
handenen Geba udebestand durchge-
fu hrt. 
Zu gegebener Zeit erhalten Sie weite-
re Informationen. 

Walter Keppler 

Wie geht es weiter im Gemeindehaus Friedrichstraße? 
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Musikprojekte in der Gesamtkirchengemeinde  
Adventskonzert des Pop–Gospelchores  - Adventsnacht um 8 

In der Stadtkirche la dt der Pop-
Gospelchor am Samstag 9.12. um 
19 Uhr zu einem Konzert mit stim-
mungsvollen Gospeln und gemeinsa-
men Adventsliedern. Im Zentrum 
steht die Erkenntnis "I'm loved" - 
"Ich werde geliebt". Es begleiten 
Christian Polonio und Band unter 
Leitung von Arnd Pohlmann, der 
Eintritt ist frei. 

Der Instrumentalkreis la dt zu einer 
spa ten Stunde Musikgenuss und ge-
meinsamen Adventsliedern am 
Montag, 18.12. um 20 Uhr. Es er-
klingen Auszu ge aus dem Messias, 
Corellis Weihnachtssinfonie und der 
kunstvolle Choral "Jesu bleibet bei-
ne Freude" von Johann Sebastian 
Bach. 

 

Männersingprojekt 2013 

Vor einigen Jahren gab es in der 
Martin-Luther-Kirche ein sehr er-
folgreiches Singprojekt fu r Ma nner 
mit abschließendem Konzertauftritt, 
nun ist es wieder soweit. Die fu nf 
Proben finden ab 6. Februar an je-
dem zweiten Dienstag von 19 bis 
20  Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
statt. Der Auftritt ist dann am 22. 
April in einem Konzert gemeinsam 
mit dem Pop-Gospel-Chor und einer 
Band. 

Gesungen werden englische und 
deutsche Lieder - Swing, Pop und 
Rock. Das Niveau soll fordern, aber 
vor allem Spaß machen. Sowohl 
"Nichtsa nger" als auch Routiniers 
werden sich im Repertoire wohlfu h-
len. Eingeladen sind natu rlich Ma n-
ner aus allen Gemeinden und Kon-
fessionen. 
Anmeldung im Pfarramt oder direkt 
bei mir:                       Kantor Arnd Pohlmann, 

0176-96871622 oder arndpohlmann@web.de. 

Männersingprojekt 
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Was?  

Die evangelische Klinikseelsorge im 
SLK-Klinikum am Plattenwald sucht 
Ehrenamtliche, die nachmittags oder 
abends auf Stationen durch die Zim-
mer gehen und Patienten eine „Gute 
Nacht“ wu nschen. Dafu r suchen wir 
SIE. Wenn Sie gut zuho ren ko nnen 
und sich fu r unterschiedliche Men-
schen interessieren, ko nnen Sie hier 
am rechten Platz sein.  
 

Wann?  

Das Projekt ist zuna chst von Novem-
ber bis Januar oder Februar geplant. 
Den Tag fu r Ihren Rundgang auf einer 
Station ko nnen Sie frei wa hlen.  
 

Umfang?  

Im Vorhinein werden wir Sie auf Ihre 
Ta tigkeit vorbereiten. Anschließend 
wa re es wu nschenswert, wenn Sie 
einmal die Woche fu r ein oder zwei 
Stunden Patienten auf einer Station 
besuchen ko nnten. Natu rlich werden 
Sie auch wa hrend Ihrer Ta tigkeit wei-
terhin professionell begleitet.  
 

Wenn Sie Interesse haben, freuen wir 
uns sehr.  
Melden Sie sich dann bitte  
per E-Mail (irmgard.mack@elkw.de) 
oder  
per Telefon (07136/28-0 (Pforte)  
oder 07139/9375477). 
 

Dann machen wir einen Termin fu r 
ein Vorgespra ch aus. 

Guten Abend Projekt  
„Gute Nacht“ wünschen im Krankenhaus 

Irmgard Mack ,  
Pfarrerin, Ev. Klinikseelsorge  
 

Nico Markert, 
Student der Diakoniewissenschaften und Sozialen 
Arbeit. Praktikant Ev. Klinikseelsorge  
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Der CVJM lud alle Jugendlichen, die 
im Fru hjahr konfirmiert wurden, zu 
eine Ex-Konfi-Freizeit nach Holler-
bach ein. 18 Ex-Konfirmanden der 
Martin-Luther-Kirche, aus Erlenbach 
und Amorbach erza hlten einen Vor-
mittag lang, wie es fu r sie nach der 
Konfirmation weiterging. Manche 
engagieren sich in der Kinderkirche, 

Aktionen des CVJM 

Waldweihnacht  
 

Herzliche Einladung zur  CVJM-
Waldweihnacht am 3. Advent. 
In der stressigen Adventszeit 
wollen wir gemeinsam innehal-
ten. Dies tun wir im hoffentlich 
winterlichen Wald mit einer 
Weihnachtsgeschichte, Liedern 
des Posaunenchors und weih-
nachtlichen Leckereien. Alle 
sind herzlich eingeladen.  
 

Treffpunkt:  
Sonntag, 17. Dezember, 17.30 
Uhr Parkplatz Schweinshag 

CVJM Christbaum-Abholaktion 2017 
 

Wir entsorgen gerne Ihren Christbaum. 
Damit Sie Ihren Baum so lange wie mo g-
lich genießen ko nnen, wird die Abholung 
dieses Mal  erst am 13. Januar durchge-
fu hrt. Die Abholung erfolgt gegen eine 
kleine Spende zugunsten unserer Jugend-
arbeit und ist nur nach vorheriger Anmel-
dung unter www.cvjm-neckarsulm.de 
bzw. durch die Flyer, die nach Weihnach-
ten ausliegen werden, mo glich.   Nico Markert 
 

Abholung:  
Samstag, 13. Januar ab 9.00 Uhr  
bei Ihnen zu Hause    

machen Musik, treffen sich im CVJM, 
wurden Betreuer bei Kinderfreizei-
ten. Es gab einen Quiz-Nachmittag 
zu Luther, ein Galadinner mit Kasi-
no und am Sonntagvormittag einen 
Gottesdienst zum Thema Gemein-
schaft. Es war ein tolles Wochenen-
de. Und zum Schluss gab‘s den ers-
ten Schnee.                       J. Stauffert 

Konfirmation - und dann? 
CVJM-Freizeit für Ex-Konfirmanden 
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Surinam, wo liegt das denn? Das 
kleinste Land Su damerikas ist so 
selten in den Schlagzeilen, dass viele 
Menschen nicht einmal wissen, auf 
welchem Kontinent es sich befindet. 
Doch es lohnt sich, Surinam zu ent-
decken: Auf einer Fla che weniger als 
halb so groß wie Deutschland ver-
eint das Land afrikanische und nie-
derla ndische, kreolische und indi-
sche, chinesische und javanische 
Einflu sse. Der Weltgebetstag am  
2. Ma rz 2018 bietet Gelegenheit, Su-
rinam und seine Bevo lkerung na her 
kennenzulernen. „Gottes Scho pfung 
ist sehr gut!“ heißt die Liturgie suri-
namischer Christinnen, zu der Frau-
en in u ber 100 La ndern weltweit 
Gottesdienste vorbereiten. Frauen 
und Ma nner, Kinder und Jugendliche 
– alle sind herzlich eingeladen!   
Mit seinen rund 540.000 Einwoh-
nern ist Surinam ein wahrer ethni-

scher, religio ser und kultureller 
Schmelztiegel. Der Großteil der Be-
vo lkerung lebt in Ku stenna he, die 
meisten von ihnen in der Hauptstadt 
Paramaribo. In dieser als UNESCO-
Weltkulturerbe geschu tzten Stadt 
steht die Synagoge neben einer Mo-
schee; christliche Kirchen und ein 
Hindutempel sind nur wenige Ha u-
serblocks entfernt. Diese Vielfalt Su-
rinams findet sich auch im Gottes-
dienst zum Weltgebetstag 2018: 
Frauen unterschiedlicher Ethnien 
erza hlen aus ihrem Alltag. An der 
Liturgie zum Weltgebetstag haben 
Vertreterinnen aus fu nf christlichen 
Konfessionen mitgewirkt.   
In Gebet und Handeln verbunden 
mit Surinams Frauen sind am  
Freitag, 2. Ma rz 2018 hunderttau-
sende Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher in ganz Deutschland.  

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V. 

 
Herzliche Einladung zu unseren 
Veranstaltungen zum Weltgebets-
tag: 
Beim Informationsabend am Mitt-
woch, 7. Februar 2018 19.00 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche berichtet 
Jutta Gru nler aus Lauffen u ber das 
Land Surinam.  
Unser Gottesdienst zum Weltgebets-
tag findet am Freitag, 2. Ma rz um 
19.00 Uhr in der St. Johannes-Kirche 
statt.  

EP 

Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
Zum Weltgebetstag 2018 aus Surinam 
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BIBELKINO 2018: 
Immer donnerstags 17.30 und 20.00 Uhr  
Scala – Kino in Neckarsulm.  Eintritt 4 €    

 

11. Januar 2018    Katharina Luther    
18. Januar 2018   Hidden Figures       
25. Januar 2018   Die göttliche Ordnung   
01. Februar 2018   Das Mädchen Wadjda   

Die Filmreihe BIBELKINO endete im 
Februar 2017 mit dem Film „Luther“ 
und gab damit ein Hinweis auf das 
große Jubila umsjahr der Reformation. 
Durch die Bewegung, die von Witten-
berg ihren Ursprung nahm und die 
Fragen nach Glauben und Gnade vor 
Gott aufwarf, wurden auch viele an-
dere gesellschaftliche Ansichten um-
gekrempelt. Ein wichtiges Beispiel ist 
die allgemeine Erziehung von Jungen 
und Ma dchen in deutscher Sprache. 
Weniger erfolgreich waren Bemu hun-
gen um die Gleichstellung von Mann 
und Frau als gleichberechtigte Perso-
nen in der Ehe. Was als zartes Pfla nz-
chen zu wachsen begann, wurde 
durch die anschließenden Kriegswir-
ren und die Gesetze politisch wieder 
unterdru ckt. Erst im 20. Jahrhundert 
konnten sich Frauenrechte, wie allge-
meines Wahlrecht und Gleichstellung 
der Frau vor dem Gesetz, nach harten 
Ka mpfen durchsetzen.  
Das BIBELKINO 2018 greift Beispiele 
dieser mu hsamen Errungenschaften 
auf und stellt mit „Starken Frauen“ 
unterschiedliche Episoden auf dem 

Weg zur Gleichberechtigung vor. 
Frauenrechte sind auch Menschen-
rechte - diese Erkenntnis musste 
sich geduldig gegen die Ma nner-
dominiert Welt durchsetzen. Wir 
sind heute noch nicht u berall am 
Ziel angekommen.  
Wie ko nnte bei dieser Thematik der 
Bogen besser gespannt werden als 
von Martin Luther zu seiner Frau 
Ka the.  
Die weiteren Filmbeitra ge machen 
einen gewaltigen Sprung in die 1960
-iger und 1970-iger Jahre bis hin zu 
unserer aktuellen Zeit. Sie erza hlen 
in chronologischer Abfolge von Epi-
soden aus dem beschwerlichen und 
ka mpferischen Weg zu mehr Ge-
rechtigkeit und Partnerschaft. 
„Starke Frauen“ sind auch heute 
genauso wie fru her notwendig und 
engagiert fu r ein partnerschaftliches 
und gerechtes Miteinander. Diese 
Meinung vertreten jedenfalls die 
Macher vom BIBELKINO.   
 
Wir freuen uns auf Sie.  

Roland Schule 

Starke Frauen 
Bibelkino 2018 



 

 

Mit fairen Artikeln Gutes tun 
Weltladen Neckarsulm sucht weitere ehrenamtliche Mitarbeiter 

Mit dem Verkauf von hochwertigen 
Produkten zu fairen Preisen in 
Neckarsulm und Obereisesheim wol-
len wir dazu beitragen, dass weltweit 
Menschen, die unter erba rmlichen 
Bedingungen um Ihre Existenz ka mp-
fen, menschenwu rdig und selbstbe-
stimmt leben ko nnen. Dafu r brauchen 
wir weiterhin kontaktfreudige, aufge-
schlossene Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit Eigeninitiative fu r den 
Verkauf und sonstige Aufgaben im 
Laden. Bereits mit einer Vor– oder 
Nachmittagsschicht monatlich oder 
alle 14 Tage sind Sie bei uns mit da-
bei. Dazu kommt einmal monatlich 
die Team-Sitzung, in der u.a. die Ter-
mine  abgesprochen werden.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie 
entweder im Laden oder u ber Email 
weltladen-neckarsulm@gmx.de oder 
u ber Telefon 07132/43175 (Vereins-
vorsitzende Anne Sommerlatt-
Scha fer .  
U brigens: Sie finden bei uns auch vie-
le nette Geschenkideen zu Weihnach-
ten.                                         Lothar de Mattia 

 
Weltladen 
Neckarsulm 
 
 

www.weltladen-neckarsulm.de 
Schindlerstraße (neben Mediathek) 
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr  
Samstag 10 bis 13 Uhr 
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Erika Polonio ist seit 50 Jahren in 
der Kirche in Neckarsulm in außer-
ordentlich vielfa ltiger 
Weise ehrenamtlich 
ta tig. Nach der Konfir-
mation 1967 in der 
Stadtkirche begann sie 
in der Kinderkirche, 
sang in mehreren Cho -
ren, leitete zusammen 
mit ihrem Mann Roland 
die Ki-Ki-Band und de-
ren Musicalauffu hrun-
gen in Neckarsulm und 
Greiz-Caselwitz, orga-

nisiert Feste, wirkt in Gottesdiens-
ten mit, ist verantwortlich fu r Ge-

meindebrief und 
Homepage, ist Beauf-
tragte fu r Frauenar-
beit, Gemeindefotogra-
fin und und und… 
Fu r ihr großes Engage-
ment wird Erika Polo-
nio im Gottesdienst in 
der Martin-Luther-
Kirche am 2. Advent, 
10. Dezember, um 
10.45 Uhr geehrt.  

DS 

50 Jahre engagiert in der Kirchengemeinde 
Ehrung für Erika Polonio am 2. Advent 
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CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Kreis 

jeden Dienstag 
14.30 bis 16.00 Uhr (MLK) 
 

 

 Das Krippenspiel wird am  
2. Weihnachtsfeiertag um 
9.30 Uhr beim Familiengot-
tesdienst in der Martin-
Luther-Kirche aufgefu hrt. 
Die Proben sind an den drei Ad-
ventssonntagen 3., 10., 17. Dezem-
ber von 10.45 bis 11.45 Uhr  
und am Freitag, 22. Dezember 
10.00 bis 11.30 Uhr (Hauptprobe).  

Jedes Kind darf mitmachen!  
Kinder, die mitspielen mo chten, 
sollten mo glichst an allen Pro-
ben anwesend sein. 
Auch wer bei der Auffu hrung 

nicht dabei sein kann, darf zu den 
Proben kommen. Wir brauchen auch 
Kinder, die Kulissen und Requisiten 
basteln. 

DS 

 Krippenspiel der Kinderkirche 
Die Mitarbeiter freuen sich auf viele Kinder 

Adventsfeier und Autorenlesung durch Kathinka Kaden 
60plus lädt ein 

Die jungen Senioren „60plus“ laden 
am Montag, 4. Dezember um 19.00 
Uhr zu einem adventlichen Abend 
in die Martin-Luther-Kirche ein. 
Nach einer Adventsandacht wird 
unsere fru here Vikarin, Pfarrerin 

Kathinka Kaden, aus ihrem schwa -
bischen Krimi „Fride sei mit dir“ 
lesen. Dazu gibt es Punsch und 
Weihnachtspla tzchen.  
Im Anschluss wird das Jahrespro-
gramm fu r 2018 vorgestellt. 

DS 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 06.12., 10.01., 
21.02. 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

jeden Montag 
18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Termine: 06.12., 20.12. 
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber, Karoline Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine:12.12., 
09.01.(Neujahrsessen um 12Uhr), 
13.02., 13.03. 
Kontakt: Gu nter Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: 30.11., 14.12., 
11.01. 
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 



 

 

Kasualien                30 

 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S. 25:  
Weltgebetstag der  
Frauen Deutsches Komitee e.V. 
 

S. 24 und S. 31:  
CVJM Neckarsulm 
 

S. 27:  
Weltladen Neckarsulm Der nächste Gemeindebrief erscheint am 20. März 2018 

Redaktionsschluss ist am 01.03.2018 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt Neckarsulm“ 

oder in unseren Schaukästen bei der  Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Dezember  Januar/Februar  Februar/März  

1. Advent, 3.Dez.   Donnerstag, 11. Januar  Mittwoch, 21. Februar  

17.00 Uhr 
Adventskonzert des 
Posaunenchors 
Stadtkirche 

 17.30 und 20.00 Uhr 
Start der Bibelkinoreihe 
im Scala-Kino 
Weitere Termine: 
18.01., 25.01., 01.02. 

 9.00 Uhr 
Frauenfru hstu ck  
„Mut tut gut“ 
Gemeindehaus Friedrichstr. 

 

Montag, 4. Dezember  Samstag, 13. Januar  Freitag, 2. März  

19.00 Uhr 
Adventlicher Abend der 
Generation 60plus 
MLK 

 Weihnachtsbaum-
Sammelaktion des CVJM 
(nach Voranmeldung) 

 19.00 Uhr 

Weltgebetstag 

St. Johannes 

 

Samstag, 9. Dezember  Sonntag, 21. Januar  2.-4. März  
19.00 Uhr 

Adventskonzert des 

Pop- und Gospelchors 

Stadtkirche 

 11.00-17.00 Uhr 
Fußball-Konfi-Cup 
Sulmtalhalle Erlenbach 

 Konfirmanden-Wochenende  

Hollerbach 

 

3. Advent, 17. Dez.  1.-4. Februar  Donnerstag, 15. März  

17.30 Uhr  
Waldweihnacht des 
CVJM 
Start am Schweinshag 

 Skifreizeit der Jugendmit-
arbeiter aus CVJM und 
Kinderkirche 
Weissenbach/Tirol 

 19.00 Uhr 

60plus-Begegnungsabend 

mit Hannes Finkbeiner von 

der Aufbaugilde Heilbronn  

MLK 

 

  Mittwoch, 7. Februar    
  19.00 Uhr 

Infoabend u ber das Welt- 
gebetstagsland Surinam 
MLK 

   

      
      

Zeltlager des CVJM Neckarsulm in Hollerbach  
vom 15. bis 17. Juni 2018 



 

 

„Unser Gott hat ein Herz voll Erbarmen.  
Darum kommt uns das Licht aus der Höhe zur 
Hilfe. Es leuchtet denen, die im Dunkel und im 

Schatten des Todes leben. Es lenkt unsere Füße 
auf den Weg des Friedens.“ 

 
Die Bibel · Lukasevangelium 1,78-79 

In den Tagen vor Weihnachten 
wird es jeden Tag ein wenig fru -
her dunkel. Erst ab Weihnachten 
werden die Tage wieder la nger. 
Jesus kommt zur Welt. Gottes 
Liebe geht auf wie ein leben-
spendendes Licht.  
Im Advent warten wir darauf, 
dass Gott als Mensch zu uns 
Menschen kommt. Mit vielen 
scho nen Bra uchen bereiten wir 
uns darauf vor: mit Adventkra n-
zen und Adventskalendern, mit 
Pla tzchenbacken und Baum-
schmu cken. Die vorweihnachtli-
che Freude wird immer gro ßer, 
je na her das Fest kommt. 
Ich hoffe, Sie empfinden auch 
Freude daru ber, dass Gott unser 
Leben hell und friedlich macht, 
weil er barmherzig nach uns 
schaut und uns nicht danach be-
urteilt, ob wir alles richtig ma-
chen im Leben.  
Gott wird im Kind in der Krippe 
sichtbar und greifbar. Dieser Je-
sus bringt Licht in unser Leben. 
Er richtet nicht.  
Er richtet uns auf.  
Er richtet uns neu aus. 
 

Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


